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1. Allgemeine Verwaltungs-Sachen.

Bekanntmachung.
Seit Erlaß der Bekanntmachung vom 18. d. M. (S. 495) sind in Geisenheim noch mehrere Gehöfte

von der Rinderpest ergriffen worden. Die Gesammtzahl der bisher daselbst durch die Seuche betroffenen
Gehöfte beläuft ih gef 20, diejenige der als krank oder verdächtig getödteten Stücke Rindvieh auf 125.Am 20. d. M. ist der Ausbruch der Rinderpest in Eibingen bei Rüdesheim in einem mit 2 Stück
Rindvieh belegten g amtlich festgestellt worden. Die Einschleppung ist durch eine am 8. d. M. in dem
benachbarten Geisenheim angekaufte und nach Eibingen übergeführte Kuh erfolgt.

Berlin, den 25. Oktober 1877.

Der Reichskanzler.
In Vertretung:

Eck.
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